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An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzender der
Bezirksvertretung Heepen

Antrag

Aufnahme in die Tagesordnung
Grem ium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Heepen 27.02.2014 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)
Klärung von Sachfragen im Kontext der Planungen für die Linie 5
Heepen-Sennestadt

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, in der nächsten Sitzung im Kontext der Planungen für die Linie 5
die folgenden Fragen zu beantworten bzw. die folgenden Daten bereitzustellen:

1. Es sollen die (auf der derzeitig favorisierten Linienführung der Linie 5 geschätzten) Fahrtzeiten 
    den heutigen Fahrzeiten auf den folgenden Verbindungen gegenüber gestellt werden:

    Heepen, Amtsplatz – Jahnplatz; Heepen, Amtsplatz - Hauptbahnhof
    Heepen, Alter Postweg (Schule) – Jahnplatz; Heepen, Alter Postweg (Schule) – Hauptbahnhof
    Heepen, Bereich Heeperholz – Jahnplatz; Heepen Bereich Heeperholz – Hauptbahnhof

    Dabei soll die Fahrzeit der schnellsten Verbindung (mit Angabe der Anzahl Umstiege) und     
    ggf. auch die Fahrzeit der Verbindung mit den wenigsten Umstiegen angegeben werden. In 
    beiden Fällen soll auch die Taktung der Verbindung dargestellt werden.

2. Hinsichtlich der Lärmbelastung entlang der Trasse gibt es vermutlich Standardvergleichswerte 
    für Bus- und Straßenbahnanbindungen. Diese Daten sollen verständlich aufbereitet  
    bereitgestellt werden.

3. Wird die Beeinträchtigung des Individualverkehrs durch Bus und Straßenbahn unterschiedlich
    eingeschätzt? Wenn ja, inwiefern? Wenn nein, warum nicht?

4. Wird die Beeinträchtigung von Bus und Straßenbahn durch den Individualverkehr
    unterschiedlich eingeschätzt? Wenn ja, inwiefern? Wenn nein, warum nicht?

Die Antworten sollen im Rahmen eines ordentlichen Tagesordnungspunktes mit der Verwaltung
diskutiert werden.

Begründung:

Ziel dieses Antrags ist es, den Sachstand der Planungen bei einigen kontrovers diskutierten
Fragen zu klären. Die Dringlichkeit ergibt sich aus der bevorstehenden Bürgerbefragung.



Unterschrift:

gez. Dr. Elsner


